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wie ſo

E von dem Prieſter als dem gottgeſetzten Vor⸗
munde mit beſonderer Treue und Umſicht Er  0  en und
verwaltet werden muſs

Zur Löſung des apocalyptiſchen Bäthſels.
Von Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Bernhard Schäfer U Wien.

IM gegenwärtigen ahre 1896 ſind wohl gerade 1800 ahre
verfloſſen, eitdem der 1 das canoniſche oder inſpirierte
Buch, die Offenbarung des eiligen Johannes, geſchenkt wurde. Das
ſelbe enn 1⁰

＋ für die jungeI ſein, der jetzt durch mehr
als 200 ahre ein utiges Martyrium bevorſtand, und wir dürfenkeinen Augenblick zweifeln, daſs dieſer nächſte Zweck auch er rreicht
wurde Die ſieben Briefe childern die hiſtoriſche Situation und zeigen,
„was jetzt 1⁰ und die Viſionen ündigen 0 „was bald ſein wird“.
ber elde Theile ilden doch ein organiſches Ganzes, da die Geſichte
genau 3u der hiſtoriſchen Situation paſſen, gleichſam dieſem Boden
entwachſen. Die Siegelreihe ſchildert das A  08 der 6celesia militans,
die Poſaunenreihe das L805 des verſtockten Judenthums und die Reihe
der Zornesſchalen da Los der römiſchen E  ma Die eiligen
EL Aben aber neben dem nächſten wecke, der ihre Abfaſſungveranlaſste, auch noch eine allgemeine Beſtimmung für die
Kirche aller Jahrhunderte auf dem ganzen Erdkreis. Wie die alt
teſtamentlichen Prophetenbücher thren ewigen Wert für den ganzenVerlauf de Reiches Gottes ehalten, ebenſo iſt auch das neu⸗
teſtamentliche rophetiſche Buch, wenn deſſen Inhalt auch großentheils ſchon erfüllt ſt, dennoch für alle Zeiten gegeben, eil Einigesimmer noch un Erfüllung begriffen iſt und Anderes Am Ende der
Zeiten, wohin wir reimal In dem Buche geführt werden, ſich nocherfüllen wird Auch iſt ES eine Fundgrube von tiefen Wahrheiten und
Offenbarungen, die für die Kirche Im großen und ganzen und für
das Heil der Einzelnen, für das Verſtändni der HeilsrathſchlüſſeGottes aller Zeiten, für ſämmtliche theologiſche Diſciplinen von
unſchätzbarem Werte ſind Die poca

ſe bildet 10 einen A von
jenem „COeleéstis Ile 8  TOTUMN librorum thesaurus. Jueln piritusSanctus Ulm liberalitate hominibus radidit.“ 02C Trid
Zur Befriedigung menſchlichen Vorwitzes ird die Inſpirations⸗gnade nicht verliehen. rophetiſche Er wollen aher auch nie
den Schleier Zukunft lüften, daſs die kommende Geſchichte zum
voraus geoffenbart würde Geſichte ſind keine Geſchichte. Propheten⸗bücher ſind keine Geſchichtsbücher. Die Vorherſagung von der Ver
wirklichung der Heilsrathſchlüſſe Gotte durch die 11 trotz der
gottfeindlichen Mächte iſt noch ange kein Compendium der Kirchen⸗geſchichte Hätten die Erklärer der be⁰μα

ſe dieſe wenigen Grund⸗—
ſätze um Auge ehalten und hätten ſie mehr aus den altteſtamentlichen
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Propheten gelernt, dann wäre die neuteſtamentliche Exegeſe vor
hunderten von abgeſchmackten und Unrichtigen Erklärungen bewahrtgeblieben.

Doch wir wollen hier keine Erklärung des ganzen E geben,
ondern nur einen neuen Verſuch anſtellen zur Löſung des cu  ·  —iſchen Räthſels oder zur Erklärung der Zahl 666 AP 13,

Wenn die heilige Schrift ern Räthſel gibt, 0 geſchie dies
nicht zum Zeitvertreib, zum Verſteckenſpielen, zum Anſpornen des
menſchlichen Scharfſinnes, wie dies beim Samſon'ſchen Räthſel,Ri 1 14, der Fall iſt iſt nämlich ein großer Unterſchied,
ob In der heiligen Schrift eines ſolchen Spieles Erwähnung geſchieht,
oder ob der inſpirierte Utor ſe eln ſo gibt ſt letzteresder Fall, wie un der pocalypſe, ſo in gewichtige Gründe vor⸗
handen, eine nothwendige Rückſichtnahme auf das Wohl der Kirche
Die Arkandiſciplin hat eS einfach ſtrengſtens eboten, die bezeichnete
Perſon oder Sache zu erhüllen. Dabei iſt aber doch eine Form
ewählt, deren Verſtändnis für die erſten eſer des E nicht ſo
chwer war, wie für die folgende Zeit er haben auch die
Adreſſaten und Empfänger des U  E das Räthſel ei verſtanden
oder deſſen Löſung bald gefunden. Wie könnte denn Onſt der eher
eine Leſer auffordern, die Zahl berechnen? Die erſten Bekenner
des Chriſtenthums ſind 10 QAus den ꝗ

V

Uden worden. In
Kleinaſien aben wir 10 trecte Nachrichten hierüber In der Apoſtel
geſchichte 77 Euch muſste das Evangelium zuerſt angeboten werden,
eil Hheu * aber von euch ſtoßet, ſo wenden wir Uuns zu den Heiden.“
Griechen und Römer verſtanden von dieſer Kunſt der Zahlenräthſel
ni dagegen war ſie bei den 5  Q.  Uden und nfolge deſſen auch bei
den Judenchriſten ſehr eliebt Ohne weife hat der heilige Johannes
mit der Bildung des Räthſels kein geiſtreiches 1e treiben wollen,
ondern 0 er allen run den Namen ſo ſorgfältig als
möglich verhüllen. Gewiſs hat EL nur aus Noth zu dieſer Form
gegriffen, we das offene Ausſprechen des Namens für ihn und die
chriſtliche Sache die größte Gefahr mit ſich gebracht 8 Je
duldſamer die Römer ezügli der Verbalinjurie 7
renger und unerbittlicher ſie bezüglich des Crimen laesae
majestatis. Nur die Rückſicht hierauf hat ihm die Vorſicht der
Geheimhaltung geboten. Daſs bei dem Thiere die römiſche Welt
macht und deren Beherrſcher, alſo auch an die römiſchen Kaiſer zu
denken ſei, darf als ſicher hingeſtellt werden. Im 17 Capitel ſagt
dies auch JIohannes mit deutlichen orten Die auf ſieben Hügeln
Thronende kann doch nUur Rom ſein Den Namen des einen oder
anderen Kaiſers auch nuLl verhüllt anzudeuten, war gefährlich.
Deshalb lauben wir, daſs der Verfaſſer eS glei von Anfang
darauf abgelegt hat, das Räthſel 0 ilden, daſs die Löſung zwar
errathen, aber der Beweis für die Richtigkeit nicht erbracht werden
onnte. Ferner lauben wir, daſs dieſem We überhaupt kein ein⸗

37*
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zelner Perſonenname, ondern erne nur generiſche Bezeichnung inten⸗
ter war Dieſen Vermuthungen und Anforderungen entſpricht auch die
er Löſung, die wir mN der patriſtiſchen Literatur nden Der heilige
Irenäus, ein Schüler des Johannesjüngers blycar  V gibt olgende
Löſung des Räthſels: „Sed et NVNVTSVOS IIOILHLell 666 numerum.
et valde verisimile est, quoniam nOvissimum Tesnunl hoe
vOCabulum; Latini enim sunt, qui regnant. Hiemit
ſind doch zweifellos die römiſchen Kaiſer emeint. hm olgten
ippolyt, Euſebius, ſpäter Ribera, Bellarmin, Cornelius Lap
Grotius, ävernick, wW Eichhorn, Lücke, eek, de ette, öller,
Düſterdink, Ebrard, 10 U.

Dieſe Löſung hat von jeher die meiſten nhänger gefunden
Die Zahl erſelben wird noch ganz erheblich vergrößert, enn man
bloß das Reſultat, die uflöſung ſe ins Auge faſst, nd vom
Rechnungsmodus abſieht. Sehr viele xegeten aben dieſelbe Löſung
egeben, ſind aber auf anderem Wege dazu gelangt. Hiernach dürfte
man nahezu vbvon einer traditionellen Erklärung prechen Der aupt  —
wert liegt jedo In dem Umſtand, daſs wir ſchon die richtige Löſung
In der erſten Periode der Kirchengeſchichte orfinden, noch die
Arkandiſciplin ſtrenge zu beobachten war

Wenn wir nun ſa der raditionellen Deutung bei  2
treten, ſo möchten wir doch einen anderen Weg einſchlagen, zu
derſelben Löſung zu gelangen. Aber ehe wir dazu ſchreiten, wird *
ſich empfehlen, die bisherigen Löſungsverſuche wenigſtens überſichtlich
kennen zu lernen. Die der Auslegung wei nämlich
Underte von Löſungsverſuchen auf

Als unrichtig müſſen bezeichnet werden:
Alle Verſuche, die Zahl 666 als chronologiſche Zahl anzu  —

ehen Die proteſtantiſchen Bemühungen, die apocalyptiſche Zahl
zur Chronologie für die Papſtgeſchichte zu verwenden, verdienen keine
Widerlegung. Erwähnt ſei die Wittenberger Bibel vom ahre 1661,
In welcher 3u 13, 18 die Anmerkung EL. Gloſſe) gemacht iſt
„Das ind 666 V  ahre; ſo ange das weltliche Papſtthum.“ E
rechnet die 666 ahre vom ahre 97 (wo Johannes die Offenbarung
m  eng bis 763, um we Zeit ipin dem den Exarchat
geſchenkt habe Brandt rechnet von 740 bis 1406 die ahre des
Steigens der päpſtlichen Macht

Ferner iſt jede ymboliſche eutung der Zahl unzuläſſig,
weil darin ein Verſtoß die Im Text iegende Anweiſung liegt,
aus der Zahl 666 den Namen des Thieres In der Weiſe finden,
daſs der Zahlenwert der den Namen bildenden Buchſtaben jene
Summe ergebe. Unrichtig iſt, 28 Hengſtenberg und Vitringa und
nach ihnen jüngſt noch Tiefenbach Aus der 2.
ausgeklügelt Aben Weil dieſer ein Familienhaupt
Adoniham mit 666 Söhnen erwähnt wird, darum ſoll die be  2  2
lyptiſche Zahl auf dieſen Namen, welcher „der Herr erhebt 1 be⸗
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deutet, führen und ſo Im Sinne bon der antichriſtlicheUebermuth des ſich ſelbſt vergötternden Thieres angedeutet ſeinDaneben nde Hengſtenberg noch In der Zahl 666 ſich ſelbſt,eil ſie als die angeſchwollene aufgeblähte 30 doch immer
die eltza bleibe und eS nie zur göttlichen Siebenzahl bringenkönne, der Signatur des Widergöttlichen. Herder le die Bedeutungdarin, daſs die Zahl 666 irrational und keine gerade Wurzel gibtFerner ie ETL In dem ſchlangenförmigen Zahlzeichen (die Zahliſt mit dem Buchſtaben ＋ ausgedrückt die Zahl des Widergöttlichen.Occejus findet, daſs 12 In 666 ma gehe mit einem Reſt von

und und 1e Iun dieſem Reſt von „1. gethei durch ein ild
des zwiſchen ott und dem Teufel getheilten Herzens“. Bengelründet ſein Syſtem darauf, daſs Er, U nur einmal eine arithmetiſcheProportion, mit welcher weiter Operieren iſt, gewinnen die
666 ahre mit den dreieinha Zeiten oder 42 Monaten combiniert,
Aum von hier QAus die verſchiedenen chronologiſchen Beſtimmungen 3ugewinnen, die ELr dann auf die Papſtgeſchichte anwendet. Zu Ver⸗
wundern iſt, daſs EL noch Anhänger Fein, Fehr, Stilling
gefunden hat Nach Auberlen iſt „Sechs die Zahl der dem Gerichtverfallenen Welt Die dreifache Steigerung der Sechszahlbeſage, daſs das Thier mit aller Steigerung ſeiner Macht E doch
zu Anderem bringe, als einer Steigerung des Gerichts.“
0Spielereien wird heute kein Gebildeter mehr ern nehmen.Unrichtig ſind alle Deutungen, welchen das lateiniſche Alphabet

zugrunde gelegt wird. Die ocalypſe iſt 10 griechiſch geſchrieben und
will er nicht mit Buchſtaben des lateiniſchen Alphabetes rechnen.

man aus IDIOOLes AVgVStVS. QAus All E
AVRg und aus 28 DUX Oth die als Zahlen geltenden
Buchſtaben zuſammen, ſo noe man in allen drei Namen: Diocletian
Uguſtus, Julian OCaesar Augustus. Totilas E  err der Gothen,die Zahl 666 Mit ſolchen Künſtlereien hat ſich noch Boſſuet ab⸗
egeben Die Zahl ſolcher öſungen könnte noch eliebig vergrößertund erweitert werden. Alle Löſungen Aben glei viel Wert,

alle ſind wertlos nun andere Katholiken aus der Zahl die
Namen artin Luther, I  9 Calvin, Beza AVIIYS0E dgl heraus⸗
leſen, ſo aben ſie er Unrecht gehabt, allein ſie haben bloß die
Münze zurückbezahlt, 2 die Proteſtanten zuerſt ausgegeben aben,indem die Le eren auf die Namen von Päpſten und Jeſuiten riethen.Ehrliche Proteſtanten ſchämen ſich eute, olche orgänger zu (itieren.
Gerken hat ſich viel Mühe egeben, den Namen Apoleon aus der
pocalypſe herauszuleſen, und vor einigen Jahren iſt auch UrBismarck nicht erſchon geblieben, daſs ſein Name als Object ſolch
widerlicher Experimentierkünſte dienen muſste. Wiſſenſchaftliche Männer
önnen Exegeſirmanieren nur mit Verachtung abweiſen.

Auch die vielen Verſuche, die mit dem griechiſchen Alphabet
angeſtellt wurden, müſſen als miſsglückt W werden. Wir
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prachen oben ſchon von der Deutung des Irenäus. Sachlich iſt
10 eine Löſung richtig, wenn ETL die römi  en Kaiſer unter der Zahl
und dem Wort „Latini“ verſteht, allein der Weg dazu iſt er
nicht der richtige Die römiſchen Kaiſer wird doch Niemand mit dem
Namen eines en Königs von Latium benennen. Die griechiſchen
Orte POνν oder POH onnte EL reilich nicht brauchen, weil
der V  abe 3 allein chon 800 edeute ber hieraus 0
der Schlu gezogen werden ollen, daſs das griechiſche phabe
nicht zugrunde gelegt werden darf

Man hat auch beim griechiſch phabe wiedermm Julian
0  ata gedacht, und In der That gibt das griechiſche Wort
τοααντ die Zahl 666, ebenſo der griechiſche Name Genſerich
—e für Geiſerich. Allein welchen run ſoll der Seher
aben, olche Namen zu verhüllen? Das wäre ebenſo grundlos, wie
wenn eLr ſich ur  ete, den Antichriſt mit dem wahren Namen 5
nennen les hat EL bekanntlich In ſeinen Briefen nicht gethan

Von den übrigen griechiſchen Deutungen en die meiſten hin
Weg, weil ſie entweder der Form nach unerträglich, oder ohne Sinn
und beſtimmte Beziehung 1  1  nd Es ſeien beiſpielsweiſe nur einige
genannt: SONAVHOC, ννανοα (ſoll heißen OOT:Ii contrarius), .

0⁰0⁰.
(ſoll ſein negans) SCITQV, VINLHTNOE (noch von Kaulen Iim Kirchenlexikon
wiederholt), VVEHSνποα, Ohnεο (ſoll ſein Ulpius Trajanus) VVDπετσ
VNVOG ππια D VE Fνοα EEE Vunde 5⁸0⁰ ae Hn

Sinnreich iſt die Deutung, . ärcker In den tud und Krit
1868 gegeben. Sie iſt auch ſachlich richtig, die Form auch
auf frappante Spielerei hinausläuft Er nimmt den Anfangsbuchſtaben
der Kaiſernamen von Octavian bis zu dem auf Vespaſian folgenden
ehnten, für welch etzteren ETL da Zahlzeichen mitrechnet und 6-⸗

hält ſo die Zahl 666.
Hat ſich das ateiniſche und griechiſche phabe als

nügend erwieſen, ſo bleibt noch das hebräiſche übrig etztere iſt
durch den altteſtamentlichen Charakter der bcα

ſe, die 10 großen⸗
theils in Vorſtellungen und Bildern der Propheten ſich bewegt, ſehr
nahe gelegt, die Vorſtellungsweiſe und der til zeig
einen ar ausgeprägten hebräiſchen pu Der Apocalyptiker hat
urchwegs hebräiſch gedacht, als er riechi ſchrieb Wie 0
n Namen bilden können, wie ASVNNC 9, 11 und& Ed (09 4 16
Er konnte auch vorausſetzen, daſs die des Hebräiſchen kundigen Leſer
ISbald eine hebräiſche eutung verſuchen werden, weil dieſe
Art, die Lettern eines Namens in Ziffern zu verwandeln und den
Namen lSdann In die Summe dieſer Ziffern verhüllen, die ſog
Gematria, eine weſentlich hebräiſche Kunſt war Die Uebertragung
derſelben auf griechiſchen en würde als Profanation gegolten
aben Zur Gewiſsheit ird dieſe Annahme, wenn wir Uun die That
ſache vergegenwärtigen, Iin welchem Uſtande die pocalypſe geſchaut
und In welch —— —1—— Colorit ſie niedergeſchrieben wurde.
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Bekanntlich finden ſich In der be⁰—

ſe ungeheuerlicheSprachverſtöße bezüglich der Rection der Präpoſitionen SONV/47 0 00⁷½, bezüglich der Conſtruction der Appoſitionen (V 17⁰0⁰0

XPO.O＋. . 0  — 0 8 ezügli des ebrau der Tempora,ſo daſs das Futur 0 des Praesens ſteht, bezüglich des Gebrauchsder Participia 0 des Verbum finitum ( V IVI NV XXI
%⁸ν). Dieſe fehlerhaften Conſtructionen ſind nach dem ſemitiſchenxiom ganz richtig gemacht und erſcheinen nur verkehrt, weil die
äußeren Qaute eine griechiſche Conſtruction verlangen. Die be

ſeiſt eben hebräiſch gedacht und concipiert und mit griechiſchen Lettern
niedergeſchrieben. In der aſe nde bei den betreffenden In  di
viduen eine Veränderung threr Ausdrucksweiſe In der zugrundeliegenden plaſtiſchen Vorſtellungsweiſe V Die Seele ird in threngeheimnisvollſten Tiefen ergriffen und die in ihr ſchlummerndenFähigkeiten, die nicht mehr zur Bethätigung kommen würden, werden
aufgeweckt und In Action geſetzt Die erworbenen Fähigkeiten können
ganz verſchwinden oder auch zum Theil beibehalten werden, aber die
in der Kindheit mehr bewuſstlos erworbenen Fähigkeiten haften feſterals die ſpäter mit Bewuſstſein erworbenen. 1es gilt insbeſondere
von der Sprache und den Typen, nach welchen die Phantaſie thätig iſt

Die Sprache, E man In der Kindheit gelernt, owie die
Bilder, welchen die Einbildungskraft ſich geübt hat, treten Im
viſionären Zuſtande immer in den Vordergrund, und enn bei
ſolchen, die ſpäter mehrere Sprachen elernt aben, auch das zUumLaut umgebildete Wort, das Materielle der Sprache, auch dem
fremden V

△

diom anbequemt iſt, ſo conformiert ſich doch das geiſtigeemen und die dem Sprechen zugrunde liegende Anſchauungsweiſeder Mutterſprache gema und ſucht die äußeren Sprachelemente,wie ſie In Declination und Conjugation, Im Gebrauche der Modi
und Tempora Geſtalt gewinnen, ni nach denen der Utter⸗
ſprache umzugeſtalten. (Vergl Aberle, Einl in das 88.)Nun ird uns die Annahme nicht mehr chwer werden, daſs
Johannes ein hebräiſches Wort Im Auge atte, enn er die Zahl
666 auch mit griechiſchen Zeichen ſchrieb In richtiger Würdigungdieſer Thatſache ſind auch ereits manche Verſuche gemacht worden,
eine hebräiſche Löſung des Räthſels geben Ebrard die
römiſche Weltmacht und ihm bot ſich dann nach dem Zahlenwertder hebräiſchen Buchſtaben das Adjectivum %½ 88— dar,
welches die Zahl 666 gibt üllig dachte Bileam, und Te net
die Zahl 666 aus den orten J08 13, 22 Bileam, Sohn des
Beor, der Wahrſager), Bileam eine ſinnbildliche Bezeichnung des
antichriſtlichen Weſens ſein ſoll Herder en an N  1 (Geheimnioder . (AÄbfall), deren Buchſtaben den Zahlenwert 666 gebenKienlen bringt auf das hebräiſche phabe greifen den Namen
Domitian heraus Aberle leitet mit viel arfſinn aus dem Hebrä⸗iſchen den Namen Trajan ah Wwa hielt ſich die Variante 616
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Im odex on Irenäus kennt dieſelbe, aber EL ſagt, daſs alle
beſſeren Han  riften für die Lesart 666 zeugen. Für eſe unrichtige
ah hat Waꝗ nun die Deutung gefunden u*Om Kaiſer.
Auch der Name des abtrünnigen Julian mit hebräiſchen Zeichengeſchrieben, demſelben Reſultat.

In jüngerer Zeit hat die von ritſche, Benary, Hitzig, Hilgen⸗
feld, Renan U aungenommene Deutung PDO NY „Kaiſer Nero“
viel Glauben gefunden. Dagegen II aber, daſs die Schreibart
D nicht richtig iſt Es muſs Criptio plena und nicht defecetiva
angewendet werden. Der Hauptgrund, der dagegen ſpricht, iſt der,
daſs bei dieſer Deutung der Aberglaube geſtützt würde, Nero werde
als Antichriſt wiederkommen. Die Inſpirationsgnade wird niemals
In den Dienſt eines Wahnes geſtellt.

Wenn wir nun Aus dem Vorhergehenden das eſu ziehen,
ſo werden wir dreierlei behaupten dürfen. Das hebräiſche Alphabetallein darf der Berechnung zugrunde gelegt werden. Abſtracte
Benennungen in abzuweiſen, weil dagegen die Worte des Textes
ſe prechen „Die Menſchenza iſt ſie 1 Ein Nomen Proprium
oder eine einzelne Perſon kann auch wohl nicht gemeint ſein, da

ſpricht — artikelloſe Bezeichnung 09½α 18 VYNOνπον SEαtv.
M  Are eine einzelne Perſon gemeint, ˙ ordert der Genius der
griechiſchen Sprache, daſs * νοοναον ＋V07 oder 8696 1e Die
Benennung „Menſchenzahl“ ſcheint doch eher eine Menſchenclaſſeals ein Einzelweſen anzudeuten.

Fragen wir nun nach der richtigen Löſung, ſo haben wir die⸗
ſelbe ſchon oben verrathen. Auch m den zahlreichen Löſungsverſuchen,die wir beſprochen, ehr eben immer und immer die römiſche Welt—
macht wieder. An der Richtigkeit dieſer Löſung darf nicht gezweifeltwerden. Es handelt ſich bloß die rage, auf welchem Wege man

der richtigen Löſung elangt. Zu letzterem Behufe chlagen wir
Verſuch vor. Die Löſung beſteht in dem zuſammen⸗geſetzten Wort Das aiſer⸗Rom, oder das kaiſerliche Rom, das

Rom der Cäſaren, alſo die von den römiſchen Kaiſern regierteE  ma Die Zählung iſt folgende:

200⁰
—  —.—

— D—
2 100

DD· 666


